
„Wenn Tausende nach Herxheim strömen... 

dann ist Sandbahnrennen oder spielt der 1. FCK“ 

 

     Rheinpfalz  31.12.2003 



23. April 1929 

Gründungsversammlung im Cafe „Schwanen“ 

 

Auf Initiative des Schmiedemeisters Richard 

Eichenlaub trafen sich 22 junge Männer zur 

Gründung des Motorsportclubs Herxheim: 

 

Eugen Knecht, Franz Seither, Artur Müller, Otto 

Deutsch, Karl Detzel, Hugo Detzel, Otto Dumser, 

Ludwig Blesinger, Eugen Müller, Rudolf Detzel, Albert 

Deutsch, Richard Eichenlaub, Ludwig Wolf, Ludwig 

Rieder, Erwin Trauth, Luitpold Gilb, Otto Gilb, Willy 

Lanzet, Luitpold Dorkenwald, Richard Deutsch, Paul 

Daum und Karl Roth. 

 

 



Zeitungsnotiz aus    

„Der Rheinpfälzer“ 

1929 
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Die  30-er Jahre 

Die Gründerjahre 



„Landauer Anzeiger“ 

  10.9.1930 



Rennbahnbau 

Teilfinanzierung durch 

„ABM-Maßnahmen“ 





Bahndienst in den 30-ern. 



Programmtitel 

1. Rennen 



Start beim 1. Rennen im August 1931 



Start beim 1. Rennen im August 1931 

 



Start beim 1. Rennen im August 1931 

 



Auf Anhieb ein Erfolg! 



Lokalmatador Hugo Detzel  

mit dem 1. Vorsitzenden Otto Deutsch  

 



Infrastruktur 1931 

















Die 50-er Jahre 

Der Wiederaufbau 



Es geht wieder los....  



Start zum 1. Rennen nach dem Kriege 



Der Mann am Schaltpult  

Ein Mann der ersten 

Stunde  

Ludwig Beiner 









Die Wochenschau filmt die Sieger 







Das Wetter war nicht  

immer gut! 







Jede Sitzgelegenheit 

wurde genutzt! 



Anmarsch 1951 



Anmarsch 1959 



Abmarsch 1959 



Albin Siegl 

Goldhelmgewinner 1954 





„Wack“ Josef Hofmeister 

mit Ludwig Beiner 





Fahrerlagerszene. 



Reparaturen...! 



Rennbüro noch ohne PC 



Wo ist da die Sicherheitszone ?? 

Sicherheit in den 50-ern ! 



Auch das gab es. Ein Versuch! 



Sonderstempel gab es immer wieder 



Arnold Frey 

Eine Institution in den 50-ern  



Infrastruktur Ende der 50-er 



Die 60-er und frühen 70-er Jahre 

 

Erfolgsjahre ohne Prädikate 





„Schwenker“ 

1971 aus 
Sicherheitsgründen 

verboten 

 



Seitenwagen, schon immer das Salz in der Suppe. 



Josef Seidel 

 

Jahrelang der Zweite 

hinter Hofmeister. 

Endlich hat er es 

geschafft! 

 



Manfred Poschenrieder 

Sympathisch und 

erfolgreich 



Don Godden gegen Manfred Poschenrieder 





Fahrtechnik 



„Der Denker“ 

Egon Müller in der 
psychologischen 

Startverbereitung 



Der „ADAC-Ball“ 

Ein gesellschaftliches 

Highlight in Herxheim 









Die späten 70-er  

bis Mitte 90-er Jahre 

 

Weltmeisterschaft und neue Bahn 



Der Vorstand im Neubaujahr 1977 





Ministerpräsident Bernhard Vogel 

besichtigt die Herxheimer Rennbahn.  

Rechts:  MSVH-Clubfahrer Stefan Faath 



Erstes Rennen auf der 1000-m-Bahn 1977 

 



Die neue Tribüne wurde 1983 erbaut 



Anfang der 90-er Jahre wurden auch die 

Aussenanlagen neu angelegt. 







Programmtitel zum                   

1. WM-Finale in 
Herxheim 



    Egon Müller                       Erik Gundersen                Karl Maier 



Der Sieger Erik Gundersen wird gefeiert! 



Anspannung pur! 

Erst 18 Jahre und 

schon im WM-Finale: 
Gerd Riss 

Am Ende sogar 6.! 



Kutschenfahrt bei der 
Fahrervorstellung       

WM-Finale 1984. 



Programmtitel zum                  

2. WM-Finale in 

Herxheim 

 



Nach dem Start ging es mit 8 Fahrern sehr eng zu 



Simon Wigg, ein 
glücklicher Sieger in der 

Auslaufrunde! 
Im Augenblick des Triumphes 

Simon Wigg ist Weltmeister 



Karl Maier                   Simon Wigg                 Hans-Otto Pingel 

 



Der „kleine Weltmeister“ Martin Theobald siegt gegen Barth und Diener 



Marcel Gerhard 

Unverwechelbar: Marcel Gerhard 

gegen Henrik Gustafson 



Programmtitel 

zum                       
3. WM-Finale in 

Herxheim 

 



Harley-Truppe bei der 
Fahrervorstellung zum 

WM-Finale 1996 



Der glückliche 

Sieger Gerd Riss!

  



Endlich hat es für unseren Gerd auch 

in Herxheim geklappt! 





Prominenz bei der Siegerehrung: 

H.J.Köhler (ADAC)      Kurt Beck (MP)      Elmar Weiller 
(Bürgermeister) 

 



Mitte 90-er Jahre bis heute 

Die Neuzeit 



Einbau einer Spitzkurve 1998 



















Ein sehr vertrautes Bild: 

Bürgermeister Elmar 
Weiller gratuliert Gerd 

Riss zum Sieg! 



Ein ebenso vertrautes Bild: 

MP Kurt Beck gratuliert 
Gerd Riss zum Sieg 



Bau einer Trainingsbahn für Schüler 1996 



Harter Fight bei den B-Schülern 











Fahrkunst in der Spitzkurve..  Dani Bacher 



 Der Tradition verpflichtet- 

 

 der Zukunft zugewandt! 


